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Starker Frühling nach starkem Winter?

So viel Schnee wie diesen Winter hatten wir wirklich schon sehr lange nicht 
mehr. Nicht nur auf dem Berg, sondern auch im Ort. Die Schneekanonen 
entlang der Pisten hatten nichts zu tun und das Fehlen einer Beschneiungs-
anlage auf der Zimmerwiese ist dank des vielen Naturschnees gar nicht auf-
gefallen, was aber nicht heißen soll, dass es auf unserem örtlichen Idyll in 
Zukunft nicht doch wieder künstlichen Schnee brauchen wird. Der Winter-
dienst hatte alle Schaufeln voll zu tun, um der weißen Pracht auf den Stra-
ßen und Wegen Herr zu werden. Den fleißigen Helfern sei an dieser Stelle 
für den unermüdlichen Einsatz gedankt.

War schon der Sommer letztes Jahr sehr ausgeprägt, folgt nun nach dem 
starken Winter ein intensiver Frühling? 

Ostern ist heuer so spät wie selten. Auf dem Konzil von Nicäa wurde seiner-
zeit im Jahr 325 beschlossen, dass Ostern auf den ersten Sonntag nach dem 
Frühlingsvollmond fällt, und der ist heuer am 19. April. Und deshalb fällt der 
Ostersonntag heuer auf den 21. April. 

Wie auch immer, der Igel wünscht Ihnen, liebe Leserin und lieber Leser, ein 
schönes und entspanntes Osterfest und einen herrlichen Frühling. Wir lesen 
uns wieder zu Sommerbeginn.

Ihr Igel  
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Der Frühling wird 
kommen und wird uns 
alle dahinschmelzen

Ach! Du immer mit deinen Verschwörungs-theorien
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Aus dem Unterausschuss

Liebe Iglerinnen und Igler! 

Seit der Amtseinführung des neuen Unterausschusses Igls vor 
einem halben Jahr hat sich viel getan. In der Gemeinderats- 
sitzung vom Dezember 2018 wurden alle unsere Anträge, die bei 
der Stadtteilausschusssitzung im November 2018 eingebracht 
worden waren, diskutiert und dem Stadtsenat zur weiteren Be-
handlung weitergeleitet. 

So wird die Schweller Kapelle  von dem sie umgebenden Schilder- 
wald befreit und bekommt einen kleinen Vorplatz, der wieder zum 
Verweilen einlädt.

Das Projekt „Leistbares Wohnen in Igls“  ist bereits in der Ver-
handlungsphase und wir sind sicher, dass in naher Zukunft leist-
bare Wohnungen, unter anderem für Igler Familien, geschaffen 
werden können.

Auch der Realisierung des Sommersportbereiches Zimmerwiese 
und die Nachnutzung der alten Patscherkofelbahn-Talstation 
sind wir einige Schritte näher gekommen. Wir befinden uns in der 
Planungs- und Ausarbeitungsphase, die finale Entscheidung liegt 
bei der Stadt Innsbruck.

Der Winterbetrieb auf der Zimmerwiese wurde gesichert. Der heu-
rige herrliche Winter machte es möglich, dass kein Schnee zuge-
führt werden musste und dass der Schilift in Betrieb gehen konn-
te. Viele Eltern mit ihren Kindern aus Igls und Umgebung, aber 
auch Touristen, tummelten sich dort - sei es mit Ski, Rodel, Bob 
oder Rutschblattl. Allein das Zuschauen war schon eine Freude.

Auf Grund der Sparmaßnahmen der Stadt Innsbruck wurde unter 
anderem leider auch unser Budget um 15 % verringert. Trotz die-
ser Kürzung versuchen wir, Igler Vereine und Institutionen  weiter-
hin zu unterstützen.

Im Namen des Unterausschusses Igls möchte ich mich für die 
interessierte Beteiligung zahlreicher Iglerinnen und Igler bei 
unseren letzten Veranstaltungen bedanken. Die nächste öffent-
liche Sitzung des Stadtteilausschusses Igls findet am 16. April im 
Vereinsheim statt. Wir hoffen auf eine starke Präsenz der Igler 
Bevölkerung, denn nur so können wir den Gemeinderäten mit 
Nachdruck klar machen, was für Igls wichtig ist.
 
 Maria Zimak

Vorsitzende des Unterausschusses Igls
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Feiertage und Prozessionen
Beflaggung in Igls

Gassisackerln?!

von Herwig Zöttl

Es ist nicht nur touristisch eine Aufwertung, wenn in Igls zumin-
dest an Feiertagen Häuser beflaggt werden. Das Schmücken 

der Häuser durch Tiroler Fahnen macht den Tag und unser Dorf 
für uns alle viel festlicher. Wir möchten daher alle Eigentümer, im 
Besonderen jene im Kern unseres Dorfes (Hilberstraße, Igler und 
Patscher Straße, Habicht- und Eichlerstraße), bitten, an folgenden 
Feiertagen, ihr Haus zu beflaggen:

Heuer an folgenden Terminen: 
1. Mai Maifest im Dorfzentrum
20. Juni   Fronleichnam, auch wenn die Prozession 
  (auch für Igler) in Vill stattfindet
30. Juni   Herz-Jesu-Sonntag 
1. September  Kirchpatrozinium St. Ägidius 
26. Oktober  Nationalfeiertag

Im Voraus vielen Dank für Ihre Beteiligung! 

von Herwig Zöttl

L eider werden immer wieder in der Natur „Hundesackerln“ samt 
Inhalt gefunden. Im   Wald dürfen die Hunde ihr „Geschäft“ 

verrichten, ohne dass der Kot aufgesammelt werden muss. Aus 
logistischen und finanziellen Gründen werden hier keine Hunde- 
sackerl-Stationen und Mistkübel aufgestellt.

Es wird auf die Eigenverantwortung der Waldbesucher gesetzt, 
dass sie ihren Müll und ebenso auch die (vollen) Hundesackerln 
wieder mitnehmen. Nur bei ausgewiesenen Spiel- und Grillplätzen 
sind zum Schutz der Kinder und Gäste entsprechende Einrichtun-
gen vorhanden.  
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Weihnachts-
beleuchtung 
in Igls

Lanser Straße: Sanierung 
und Gehsteigneubau

von Rolf Kapferer

Schon seit Jahren schmücken in der 
Vorweihnachts- und Weihnachtszeit 

leuchtende Schneekristalle das Igler Orts-
zentrum. Diese Aktion wurde so wie in den 
vorangegangenen Jahren durch die Igler 
Wirtschaft finanziert, die jährliche Mon-
tage und Demontage, die Lagerung und 
Wartung übernimmt der Tourismusver-
band. Vielen Dank in diesem Zusammen-
hang an Michael Kozubowski, der dies 
alles persönlich abwickelt. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Spender, die es uns 
ermöglichen, diese Aktion Jahr für Jahr 
durchzuführen.

Aegidihof, KR Anna Weber
Autoreisen Wieser
BAH Hotelanlagen GmbH
Beck Hotels Igls GmbH
Gebr. Hafele OHG, Partyservice
Gesundheitszentrum Igls GmbH
Haberl Tours GmbH
Jeanette Niedermoser
Kunstwerkstall Igls
Kur-Apotheke Igls
Mayregger GmbH
Patscherkofelbahn Betriebs GmbH
Philipp Arakelian
Raiffeisen Landesbank Tirol AG
Tiroler Sparkasse Bank AG
Wäscherei Schwarz GmbH & Co KG
 
Dank dieser Spender konnte auch dieses 
Jahr die Weihnachtsbeleuchtung finan-
ziert werden.   

von Stephan Tischler

Die Lanser Straße (L9 Mittelgebirgs-
straße) ist im Abschnitt zwischen 

der Obexerstraße und der Gemeinde-
grenze zu Lans bereits seit Jahren in 
einem sehr schlechten baulichen Zu-
stand. Mitte Jänner 2019 wurde in einer 
vom Unterausschuss Igls organisierten 
Informationsveranstaltung seitens des 
Landes Tirol sowie der Stadt Innsbruck 
über den Stand des Projektes „Sanierung 
und Gehsteigneubau Lanser Straße“ in-
formiert.

Im Zuge der Sanierung ist seitens des Lan-
des Tirol vorgesehen, die Straßenbreite 
von derzeit ungefähr 5,2 bis 5,5 Meter auf 
durchgehend 5,5 Meter zu ändern, um 
das gefahrlose Begegnen mit niedriger 
Geschwindigkeit zwischen PKWs, Bus-
sen und LKWs ohne Ausweichen auf den 
unbefestigten Seitenstreifen zu ermög-
lichen. Der künftige Querschnitt würde 
damit mit dem Richtung Osten (Orts-
zentrum Igls) angrenzenden Abschnitt 
der Lanser Straße übereinstimmen. Die 
geplante Straßenbreite entspricht zu-
künftig dem Leitfaden „Querschnitte für 
Landesstraßen“ der Abteilung Verkehr 
und Straße des Landes für Straßen mit 
einem durchschnittlichen täglichen Ver-
kehrsaufkommen von bis zu 3.000 Kfz. 
Es handelt sich dabei um den kleinsten, 
für Landesstraßen in Tirol anwendbaren 
Querschnitt, sodass auch künftig keine 
höheren Geschwindigkeiten insbeson-
dere im Begegnungsfall gefahren werden 
können. Auch die Geschwindigkeitsbe-
schränkung auf derzeit 30 bzw. 50km/h 
bleibt unverändert.

Aufgrund der ungenügenden bzw. feh-
lenden Fußwegverbindung zwischen Igls 
und der Nachbargemeinde Lans (Orts-
zentrum Igls – Lanser See) sollen im Zuge 
der Straßensanierung durch die Stadt 
Innsbruck auch sichere Verbindungen 
für Fußgänger nördlich wie südlich der 
Lanser Straße errichtet werden:

• An der Südseite der Lanser Straße ist 
die Errichtung eines Gehsteiges mit ei-
ner Breite von 2 Metern vorgesehen.

• Ebenfalls Teil des Projektes ist der 
„Lückenschluss“ des nördlich der Mit-
telgebirgsbahn verlaufenden Geh- und 

Radweges als Verbindung zwischen der 
Obexerstraße und der Straße „Am See“. 
Der schmale und derzeit nur geschotter-
te Wegabschnitt wird auf durchgehend 3 
Meter Breite erweitert.

In den nächsten Monaten finden Detail-
abstimmungen und Gespräche mit den 
betroffenen Grundeigentümern statt. Die 
bauliche Umsetzung wurde durch die 
seitens der Stadt Innsbruck zuständige 
Stadträtin Mag. Uschi Schwarzl für 2020 
oder 2021 angegeben. 
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Ankündigung
Stadtteilausschusssitzung am 16. April

Ankündigung
Am Bichl 3 - aktueller Status

von Kersten Wirth

B ei der letzten Stadtteilausschusssit-
zung am 13. November 2018 wurde 

der Antrag des Unterausschusses Igls, 
wieder leistbare Wohnungen für Igler Fa-
milien in Igls zu schaffen, einstimmig an-
genommen. In Zusammenarbeit mit der 
Agrargemeinschaft Waldinteressentschaft 
Igls wurde ein Gesamtpaket geschnürt, 
welches für die Igler Bevölkerung sowie 
die Stadt Innsbruck jeweils mit Abstri-
chen akzeptabel ist. Zum einen werden 
ca. 50 Wohnungen auf einem Grundstück 
am Bichl errichtet. Zum anderen wird 
das geplante Projekt am Widumplatz um 
ein Vollgeschoß verringert. 15 bis 20 der 
Wohnungen werden nach den „Igler Kri-
terien“ an Igler Familien vergeben. Der 
Rest wird nach den Vergaberichtlinien der 

Stadt Innsbruck vergeben, das heißt, dass 
auch hier zusätzlich Igler zum Zug kom-
men können.  Die Igler Kriterien werden 
demnächst auf der Homepage des Unter-
aussschusses veröffentlicht. Dem  Unter-
ausschuss liegt zurzeit eine lange Liste an 
Vormerkungen von Igler Familien vor. Die-
se Liste wird bei den neu zu erwartenden 
Anmeldungen als Grundlage zur Reihung 
herangezogen. Näheres über die Anmel-
deformalitäten wird ebenfalls auf der 
Homepage veröffentlicht.

In den letzten Wochen sind einige Ge-
rüchte über das Projekt „Am Bichl 3” 
aufgetaucht. Mittlerweile wurde ein Opti-
onsvertrag aufgesetzt, der auch dem Un-
terausschuss zur Abstimmung vorliegt.

Es stimmt nicht, dass:
- 100 Wohnungen errichtet werden.
- die Bebauung vier- bis fünfstöckig wird.
- das Eigeninteresse von Unteraus-

schussmitgliedern im Vordergrund 
steht.

- der Unterausschuss ohne Widerspruch 
dem Standort zugestimmt hat.

Es stimmt, dass: 
+ rund 50 Wohnungen mit einer Net-

tonutzfläche von 3.850 m2 errichtet 
werden.

+ die Bebauung wie die benachbarten 
Gebäude E+2 Geschoße betragen wird. 

+ jetzige Mitglieder des UA auf der Liste 
stehen, jedoch keinen Bedarf mehr 
haben.

+ der UA hat seine Bedenken angemel-
det, jedoch im Sinne einer zeitnahen 
Abwicklung des Wohnprojektes und 
der Verminderung der Bauhöhe des 
Widumprojektes zugestimmt hat.

Es ist verständlich, dass viel über das The-
ma gesprochen wird, jedoch bittet der UA 
um Geduld und Verständnis dafür, dass 
der Informationsfluss noch etwas spär-
lich ist. Es wurden Verträge ausgearbeitet, 
jedoch wurde über diese noch nicht ab-
gestimmt, geschweige denn diese unter-
schrieben. Daher ist es nicht sinnvoll, Fak-
ten weiterzugeben, wenn sie noch nicht 
beschlossen sind. Der UA wird zeitnah auf 
der Homepage informieren. 

von Herwig Zöttl

A m 16. April findet um 19 Uhr die 
nächste öffentliche Stadtteilaus-

schusssitzung im Vereinshaus Igls statt.

Seit der Wahl des aktuellen Ausschusses 
ist dieser bemüht, die laut Geschäfts-
ordnung vorgesehenen Sitzungen min-
destens zwei Mal pro Jahr regelmäßig 
durchzuführen. So wurde – auch aus Kos-
tengründen – beschlossen, die Frühjahrs-
sitzung in Igls, und die Herbstsitzung im 
Innsbrucker Rathaus abzuhalten.

Zu jeder dieser Sitzungen sind interes-
sierte Bürger herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen. Bei der kommenden Sit-
zung im April ist geplant, unter anderem 
folgende Themen zu diskutieren und auch 

dem Gemeinderat zur Beschlussfas-
sung vorzulegen beziehungweise 
als Anfrage einzubringen:

Sportbereich Zimmerwiese
Schon ab der Wintersaison 2019/
2020 soll der Winterbetrieb auf der 
Zimmerwiese gesichert sein (Beför-
derung und Schneesicherheit).

Schulwegsicherung
Die gewünschte Schulstraße im Bereich 
der Volksschule ist Thema dieser Anfrage.

Schwellerkapelle
Der derzeitig Zustand bezüglich Beschil-
derung und Wegeführung rund um die 
Schwellerkapelle ist nicht zufriedenstel-
lend. 

Umbenennung Station Bilgeristraße 
Die Busstation der Linie J soll in Hinblick 
des neu entstehenden Stadtteilzentrums 
auf „Igls - Alte Talstation” umbenannt 
werden.

Schulcampus Igls
Der Status des Projektes wird abgefragt 
(Zeitplan, Umsetzung, Planungsstadium).

Unbefriedigend: Die Situation rund um die Kapelle.



Jugendzentrum die Box 
Jung sein heute…

Schützenkompanie Igls-Vill 
Jungmarketenderinnen und Jung- 
schützen erneut Titelverteidiger
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von Michael Platzer
 …ist nicht einfach! Jugendliche sollten 
eine gute Schulbildung aufweisen, eine 
kompetente Berufswahl treffen, mit ei-
ner rasant wachsenden Menge an Infor-
mations-, Medien- und Kulturangeboten 
souverän umgehen, ganz unterschiedli-
chen Menschen und Lebensstilen in ih-
rer Umgebung konfliktfrei begegnen, sie 
sollten sozial, verantwortungsbewusst, 
diszipliniert und insgesamt gesellschaft-
lich gut integriert sein. Um all diese Er-
wartungen erfüllen zu können, brauchen 
die jungen Menschen Zuwendung, Be-
gleitung und Unterstützung.

Die offene Jugendarbeit ist neben ver-
bandlicher Jugendarbeit und Jugendin-
formationsarbeit eine wesentliche Säule 
der österreichischen Jugendpolitik und 
leistet damit einen bedeutenden Bei-
trag zur Sozialisation junger Menschen 
in unserer Gesellschaft. Sie ist in ihren 
Konzepten und Angeboten sehr wichtig 
für viele junge Menschen. Offene Jugend-
arbeit schafft für die jungen Menschen 
Angebote frei von Konsumzwängen und 

kommerziellen Zielen. Qualifizierte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter schaffen 
Raum für junge Menschen und ihre Be-
dürfnisse – real in Form von Jugendzent-
ren. Sie bieten einen für die Jugendlichen 
verbindlichen sozialen Bezug und damit 
einhergehend zahlreiche Chancen und 
Entwicklungspotenziale. 

Offene Jugendarbeit ist heute ein unver-
zichtbarer Teil einer modernen Jugend-
politik in Städten und Gemeinden. Die 
Trägerschaften sind dabei sehr unter-
schiedlich. Das Jugendzentrum in Igls ge-

hört zu den Innsbrucker Sozialen Diens-
ten und wird vom Land Tirol unterstützt. 

Alle Kinder und Jugendlichen zwischen 
acht und 20 Jahren sind in der BOX herz-
lich willkommen. Das Team versucht, die 
Kinder und Jugendlichen bestmöglich 
zu begleiten, zu unterstützen, ihnen ein 
zielgruppenorientiertes Angebot zu bie-
ten und freut sich auf regen Besuch! 

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag: 16 bis 21 Uhr
Freitag: 15 bis 21 Uhr

von Alexander Schwaiger

A m 1. und 2. Februar lud das Schüt-
zenbataillon Innsbruck zum alljähr-

lichen Bataillons Jungschützen-Schießen 
nach Arzl ein. 48 Jungmarketenderinnen 
und Jungschützen, zehn davon aus Ig-
ls-Vill sind dieser Einladung gefolgt. 

Dank intensivem Training mit der Schüt-
zengilde Igls-Vill konnte der 1. Platz als 
würdevoll verteidigt werden.

Auszug aus der Rangliste:
Marketenderinnen 1
2. Martina Kaltenhauser 134,6 Ringe

3. Sophie-Marie Zöttl 131,1 Ringe
4. Annalena Fankhauser 127,2 Ringe
Marketenderinnen 2
1. Natascha Machek 137,3 Ringe
3. Annabell Drexel 134,4 Ringe
Marketenderinnen 3
1. Linda-Maria Kaltenhauser 143,1 Ringe
Jungschützen 1
1. Alexander Höpperger 132 Ringe
2. Tobias Rastl 126,1 Ringe
3. Benedikt Baittrok 118 Ringe
9. Andreas Kaltenhauser 89 Ringe

Mit 415,0 Ringen (gewertet aus den drei 
Besten einer Mannschaft) erreichte die 
SK Igls-Vill Gold, vor der SK Pradl mit 
398,3 und der SK Arzl mit 394,4 Ringen!

Beim Skirennen waren heuer insgesamt 
26 Kinder am Start, davon sechs Kinder 
der SK Igls-Vill. Hier holten sich die Igler 
und Viller Teilnehmer Silber hinter der 
SK Amras und vor der SK Pradl.

Die Veranstaltungen verliefen wieder 
unfallfrei, darum ein Dank und auch Lob 
an die Jungmarketenderinnen und Jung- 
schützen, dass immer alles sehr diszipli-
niert abläuft. 

Mit im Bild: Bat.-JS Betreuerin Maria Luise Feichtner, Stadträtin Andrea Dengg, 
Bataillonskommandant Mjr. Ing.Helmuth Paolazzi, Gemeinderat Hannes Anzengruber, 
Vizebürgermeister Franz X. Gruber und Jungschützenbetreuer Alexander Schwaiger.
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von Veronika Kirchmair

A nlässlich seines 70sten Geburts-
tages lud Pfarrer Magnus Roth 
in den congresspark igls. Aber er 

wollte nicht „sein Fest” feiern, nein, es 
war ihm ein großes Anliegen, dass es ein 
„Fest für alle“ wird. Und vorab sei gesagt, 
das ist Magnus gelungen!

Fast 300 Menschen waren seiner Einla-
dung gefolgt. Der Festgottesdienst wur-
de musikalisch vom St. Aegidius Chor 

Pfarren Igls und Vill

Ein Fest für alle!
gemeinsam mit der Jugendband und 
einem ganzen Orchester von Jungmusi-
kern gestaltet. Nach der offiziellen Gra-
tulation durch die Obleute der Pfarrge-
meinderäte, den Prior des Stiftes Wilten, 
die Musikkapelle Igls-Vill, die Schüt-
zenkompanie Igls-Vill, die Freiwilligen 
Feuerwehren von Igls und Vill und den 
Schuhplattlerverein folgte der gemütli-
che Teil. Für das leibliche Wohl sorgte in 
gewohnt professioneller Art Toni Hafele 
mit seinem Hafele-Catering-Team. Es gab 

noch einige Beiträge der verschiedenen 
Gruppierungen innerhalb der Pfarre, wie 
zum Beispiel der Ministranten oder des 
KIWO-Teams.

Eine Sache war allen gemeinsam und 
auch in vielen Gesprächen herauszuhö-
ren: Dankbarkeit!

Eine ganze Pfarre sagt „DANKE!“, dass 
Du, lieber Magnus, den Großteil Deines 
Lebens unser Pfarrer, Gesprächspartner, 
Mitstreiter, Musikfreund, Zuhörer, und 
vieles mehr bist! 
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Stadtmusikkapelle Igls-Vill

Wieder etwas Neues

Unser Mittelgebirge

Bauernmarkt
startet im Mai

von Dominik Zeillinger

A m 19. Mai gibt es wieder etwas Neu-
es. In den letzten Jahren hat die Mu-

sikkapelle neue Events am laufenden 
Band erfunden: Das KammBlasen am 
Wopfnerhof zwischen Igls und Vill, das 
herbstliche TonLesen in der Igler Kirche 
und den KlangGarten als mehrtägiges 
Open-Air-Musikfest im Alten Schulgarten. 

Am 19. Mai gibt es erstmals ein Konzert 
als Matinée (am Vormittag) im congress- 
park igls. Auch für den Nachmittag ist ein 
buntes Musikprogramm zum Beispiel mit 
der Nachwuchskapelle BinA geplant. Die 
Musikkappelle Igls-Vill freut sich auf vie-
le Besucher bei diesem Tag der Musik für 
Igls und Vill. 

von Herwig Zöttl

A m Samstag, dem 4. Mai, startet wie-
der der beliebte Bauernmarkt am 

Igler Kirchplatzl. Auch heuer bekommt 
man frische und regional erzeugte Pro-
dukte aus unserem Mittelgebirge in den 
Monaten Mai und Juni sowie September 
und Oktober jeden Samstag von 9 bis 12 
Uhr. Die Organisatoren des Bauernmark-
tes freuen sich auf Ihren Besuch! 

(Die Igler Art
Rückblick - 
Ausblick

von Christoph Lamp

D ie Igler Art 2018 ist vorüber und 
summa summarum hat alles gut 

geklappt. Kalt war es, was vielleicht mit 
ein Grund war, warum das Publikum 
sich nicht ganz so zahlreich hat einfin-
den wollen, wie es in der Vergangenheit 
schon der Fall war. Wer sich trotz der 
unwirtlichen Temperaturen auf den Weg 
gemacht hat, hatte nach dem Eindruck 
verschiedener Aussteller dafür oftmals 
eine erfreuliche Portion an Neugierde 
und Aufgeschlossenheit mit im Gepäck, 
was das Ausbleiben des ganz großen 
Andrangs letztlich doch gut wett gemacht 
hat.

Im Rahmenprogramm kam es auf der 
Zielgeraden zu einigen kurzfristigen Um-
besetzungen. Ein großes Dankeschön an 
dieser Stelle noch einmal der Musikka-
pelle Igls/Vill und Michael Arnold für ihr 

spontanes und kompetentes Aushelfen 
in Ton und Text. 

Die Premiere der Sparte „Kulinarisches” 
kann man als geglückt bezeichnen. Ein 
weiteres gelungenes Debüt gab es mit 
dem Programmpunkt „Straßenclowne-
rie”, auf die Asphaltbühne gebracht von 
einem gut aufgelegten und überaus rot-
nasigen achtköpfigen Ensemble. Auch 

hier fällt das Fazit positiv aus, möglicher-
weise gibt es in der Zukunft einmal ein 
Wiedersehen. 

Heuer erlebt der Verein nun seinen 20. 
Geburtstag. Was das im Detail für Jah-
resprogramm und Adventausstellung be-
deuten kann, soll und letztlich wird, steht 
noch etwas in den Sternen.  

Erstmals bei der (Igler Art: Straßenclownerie.



Sportverein Igls 
Faschingsfest

von Maria Zimak

E rstmals seit vielen Jahren veranstaltete der Sportverein Igls 
wieder ein Faschingsfest  unter dem Motto „Forever young“. 

Viele tanzwütige, junge und ältere, phantasievoll kostümierte 
Igler und Viller feierten in  der alten Patscherkofelbahn-Talsta-
tion  eine gelungene Party. Einer der Höhepunkte waren die Auf-
tritte der Igler und Viller Huttler und der weltberühmten Pop-
gruppe „Kiss“. Weitere Bilder: www.sv-Igls.at 

Sportverein Igls 
Kinder Jux-Triathlon

von Maria Zimak

K inder Jux-Triathlon? Über 40 Igler und Viller Kinder zwischen 
vier und 14 Jahren  ließen sich überraschen. Die zusammen-

gelosten Gruppen mussten am Eislaufplatz und auf der Skiwiese 
je drei Stationen absolvieren. Von Eisstockschießen, Eishockey, 
Ufo Transport bis zu Treibball, Zipfelbobrennen und Skirennen – 
für jeden war etwas dabei und es kam sogar die Frage auf: Gibt 
es das für Erwachsene auch? www.sv-igls.at 
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von Antonia Walser

E in breit aufgestellter neuer Vorstand, 
mit Florian Rhomberg als Präsident, 

führt den PCI in die neue Saison. Markus 
Philadelphy legte nach neun Jahren sein 
Amt zurück. Neben seinen Amtsaufgaben 
zeichnete ihn vor allem sein persönliches 
Engagement in sämtlichen Bereichen 
aus. Ob im Jugendtraining, als Coach und 
Spieler in der Meisterschaft oder im Be-

TC Parkclub Igls
Eine neue Ära beginnt!

reich der Instandsetzung der Freiplätze, 
sein Einsatz war und ist für den PCI sehr 
wertvoll und hat großen Anteil an den 
sportlichen Erfolgen der letzten Jahre.

Im Februar fand bereits das Faschingstur-
nier statt. Bunt gekleidete Tennisspie-
ler nahmen die Herausforderungen auf 
dem Tennisplatz an. Ob mit Augenklap-
pen oder über mittels Sonnenschirmen 

setzen. Der PCI freut sich auf spannende 
Partien. Ab dem 11. Mai geht es los.

Der neue Vorstand möchte neue Mit-
glieder für den beliebten Freizeits-
port begeistern. Daher gibt es dieses 
Jahr einen Schnuppertarif. Eine Trai-
nerstunde bei der Tennisschule Georg 
Harm gibt es gratis dazu. Alle weiteren  
Informationen finden Sie unter www.
parkclub-igls.com. 

erhöhte Netze gespielt werden 
musste, für alle war es ein ab-
wechslungsreicher Tag.

Wenn es das Wetter erlaubt, kön-
nen die Freiplätze im April geöff-
net werden. Ein Eröffnungsturnier 
im Rahmen von „Ganz Österreich 
spielt Tennis“ in Zusammenar-
beit mit dem TTV ermöglicht al-
len Mitgliedern eine gemeinsame 
Eröffnung der Freiluftsaison. Die 
Saisonvorbereitung der Mann-
schaftsspieler ist bereits in vollem 
Gange. Die Damen treten als Titel-
verteidiger die Saison in der Tiroler 
Liga an, die Herrenmannschaften 
können nach vielen auskurierten 
Verletzungen auf mehr Spieler 



Porträt
Stefan „Fandl“ Schwarz
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von Katharina Zöttl

G eboren wird Stefan „Fandl“ 
Schwarz am Silvestertag 1963 
in Innsbruck. Als zweitjüngstes 

Kind von Raimund und Steffi Schwarz 
wächst er gemeinsam mit seinen vier 
Geschwistern Brigitte, Bernhard, Rainer 
und Christian in Igls auf. Hier besucht 
er die Volksschule. Nach dem Abschluss 
der Hauptschule in Innsbruck beginnt er 
eine Lehre als Autospengler bei der Fir-
ma Köllensberger. 

Stefan bewirbt sich nach dem erfolgrei-
chen Lehrabschluss bei der Innsbrucker 
Berufsfeuerwehr, aber aufgrund eines 
generellen Aufnahmestopps muss er sich 
neu orientieren.  

Wie es der Zufall will: Heinz Mayregger, 
damals Stellvertreter von Stefans Va-
ter Raimund in der Kommandantschaft 
der FF Igls, bekommt Stefan den Tipp, 
sich beim Flughafen in Innsbruck zu be-
werben. „Der Heinz war damals schon 
Ramp-Master am Flughafen. Ich hab mich 
beworben und zwei Tage später kam die 
Zusage!“, erzählt Stefan. 

Er tritt also im Juli 1984 seinen Dienst 
beim Flughafen Innsbruck an: als Auto- 
spengler in der Werkstätte, als Vorfeld-
mitarbeiter und als Mitglied der Flugha-
fenfeuerwehr. 

Stefans Tätigkeit auf dem Vorfeld, der 
sogenannten Ramp, ist sehr vielseitig: so 
gehören die Schneeräumung und Entei-
sung der Flugzeuge im Winter ebenso zu 
seinen Aufgaben, wie die Be- und Entla-

dung der Maschinen. Im Jahr 1994 wird 
Stefan Schwarz zum Ramp-Master-Stell-
vertreter befördert und schließlich zwei 
Jahre später zum Ramp-Master. In die-
ser Position ist er für den reibungslosen 
Ablauf auf der Ramp verantwortlich. Er 
entscheidet über die Parkposition der 
Flugzeuge, teilt den Mitarbeitern seiner 
Gruppe ihren Dienst zu und ist auch Feuer- 
wehrkommandant für sein elfköpfiges 
Team. 

Für die Ausübung seines Jobs muss Ste-
fan mehrere Aus- und Fortbildungen 
absolvieren. Auch wenn er durch seine 
langjährige Mitgliedschaft bei der FF 
Igls – im letzten Jahr feierte Stefan das 
40jährige Jubiläum – ein erfahrener Feu-
erwehrmann ist, so sind die sogenannten 
Hot-Fire-Drills am Flughafen Wien bzw. 
die Spezialausbildungen im englischen 
Teesside, an denen er als Kommandant 
teilnimmt, spannend, lehrreich und in-
formativ. 

Stefan Schwarz findet am Flughafen aber 
nicht nur seine berufliche Erfüllung, er 
lernt auch dort seine Frau Maria kennen, 
die schon seit 1980 in der Buchhaltung 
arbeitet. 1994 heiraten die beiden und 
1995 kommt Sohn Niclas zur Welt, 1998 
folgt Tochter Sandra. 

Seine Freizeit genießt „Fandl“ bei 
Bergtouren, Schwammerl suchen und 
Schifahren. Und nach dem 6. Jänner be-
ginnt für ihn jedes Jahr eine besondere 
Zeit: der Fasching. Stefan ist schon seit 
Volksschulzeiten als Huttler aktiv. Da-
mals gingen die Buben am Faschings-

sonntag als Schellenschlager durch den 
Ort. Hannes Hundegger belebte diesen 
Brauch wieder und wer als Schellen-
schlager mitging, der durfte sich von der 
Volksschule auch eine Zottler-Larve und 
ein Gewand ausleihen. „Wir Buben gin-
gen einfach so für uns am Unsinnigen 
oder am Faschingsdienstag, es gab keine 
Auftritte sondern wir sind auf der Stra-
ßen gelaufen und haben’s lustig gehabt.“, 
erzählt Stefan.  

Mit 14 durfte „Fandl“ dann das erste 
Mal mit den Erwachsenen als „Zottler“ 
mitgehen. Man hat sich einfach ausge-
macht, dass man am Wochenende als 
Huttler geht. Dann musste man noch 
einen „Ziach“-Spieler finden und los 
ging’s. Treff- und Startpunkt war immer 
bei der Stackler Maridl. Bis vor drei Jah-
ren war Stefan „Zottler“, heute geht er 
als „Schöner“ oder „Mecki-Mandl“ und 
ist immer da, wenn Not am Mann ist. 
So half er seinem Freund Gruber Franz 
beim Bau des Mecki-Wagens der Brauch-
tumsgruppe. Und auch das sogenannte 
„Pommes-Standl“ für die Igler Vereine, 
entsteht mit seiner tatkräftigen Unter-
stützung. Gebaut wurde das Standl mit 
dem, was da war, und so fährt es noch 
heute auf Flugzeug-Rädern.

„Der Fasching ist für mich immer eine 
tolle, aber auch eine stressige Zeit! Mir 
ist wichtig, dass das Brauchtum gepflegt 
und nicht vergessen wird!“, betont Stefan 
Schwarz besonders.  

Im Fasching: Fandl mit seinen jungen Fetzen-
Zottlern Paul und Marcel.



Anno dazumal

12 Der Igel | Ausgabe Nr. 48 | März 2019

von Lydia Schwaiger

S chon Ende des 19. Jahrhunderts 
entsteht der „Stern“ als Gasthof 
an der Ecke Hilberstraße/Pat-

scher Straße. 1907 erwirbt ihn Anton 
Diechtl, dessen Bruder schon einige Zeit 
das Gasthaus am Lanser See führt. 1908 
kommt die Dependence schräg gegen-
über in der Hilberstraße 3 dazu. 1956 
wird daraus das Hotel-Café Stefanie, das 
Emmy Diechtl übernimmt und bis 1977 
führt (siehe Portrait Emmy Diechtl im 
Igel 17). Den „Stern“ führt zuerst Emmy 
Diechtls Bruder Erich, später ihr Neffe 

Der „Stern“ und das „happy night“
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Das „happy night” im Keller des Stern: Ein angesagtes Tanzlokal.

Günther Diechtl, bis er ihn Anfang der 
1970er Jahre an die Familie Kaltschmid 
verkauft, und ein neues Zeitalter für das 
altehrwürdige Haus beginnt. 

Frühe Tourismuswerbung
In einem Prospekt aus den 1930er Jahren 
wird das Hotel Stern als Familienhotel 
mit 50 Zimmern mit insgesamt 70 Betten 
angepriesen - alle mit warmem und kal-
tem Fließwasser. Außerdem verfügte es 
über zahlreiche Balkone, Schreib- und 
Leseräume, ein Gartenrestaurant, Bäder, 
Telefon und Garage. Für Unterhaltung war 

sen 1.50 in Abzug gebracht. Die Mahlzeiten 
mussten jedoch bis spätestens acht Uhr 
früh beim Oberkellner abgemeldet werden. 
Die Abreise war fünf Tage vorher anzumel-
den.

Übernahme durch 
die Familie Kaltschmid
Nun standen große Veränderungen an. Der 
Zahn der Zeit hatte an dem Haus schon ge-
hörig genagt und so entschloss man sich, 
den „Stern“ auf den Stand der Zeit zu 
bringen. Neben der grundlegenden Re-
novierung der Zimmer und dem Einbau 
von Bädern und Toiletten entstand im 
Kellergeschoß eine Tanzbar, die damals 
ihresgleichen suchen musste.

Eigentlich war ja alles ganz anders ge-
plant: Für etwa ein Jahr hatte die Familie 
Kaltschmid neben dem „Stern“ auch das 
Kurhaus geführt – allerdings war das da-
mals noch der Vorgängerbau des heuti-
gen Gebäudes. Im Zuge dessen entstand 
der Gedanke, dort eine Tanzbar einzu-
richten, hätte der Platz doch viele Vor-
teile im Vergleich zum späteren Standort 
gehabt, wie zum Beispiel genügend Park-
möglichkeiten oder weniger Lärmbelästi-
gung für die Anrainer, weil das Kurhaus 
praktisch allein auf weiter Flur stand. 
Bedauerlicherweise konnte dieser Plan 
nicht verwirklicht werden und deshalb 
fasste man den Entschluss, die Tanzbar 
an den Gasthof Stern zu koppeln. Dort 
gab es vor dem Umbau schon die weit-
hin bekannte „Sterndiele“, die Gäste mit 
live-Musik anzog.  

bestens gesorgt: Man warb mit dem 
9-Loch Golfplatz, mit zwei wunder-
bar gelegenen Seen, zahllosen Spa-
zierwegen durch die umgebenden 
Nadelwälder und nicht zuletzt mit 
Tanz- und Musikveranstaltungen. 

Vollpension war in der Hochsaison 
um zehn österreichische Schillinge 
und in der Vor- und Nachsaison um 
neun Schillinge zu haben. Im Pen-
sionspreis inbegriffen war: Zimmer 
mit Beleuchtung und drei Mahlzei-
ten. Beim Servieren der Mahlzeiten 
auf das Zimmer wurde ein Zuschlag 
von 20 % berechnet. Die Kurtaxe 
betrug 50 Groschen pro Tag. Für Be-
dienung wurden 10 % in Rechnung 
gestellt. Bei Abmeldung von Mahl-
zeiten wurden für das Mittagessen 
zwei Schillinge und für das Abendes-
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Strandfest: Eine der vielen Mottoparties im „happy night”.

Schützenhauptmann Paul Hilber: Das Bildnis des Mitstreiters Andreas Hofer schmückte die Fassade.

In der Tiroler Tageszeitung 
vom 30. Juli 1977 war zu lesen:
Die weithin bekannte Tiroler Hoteliersfa-
milie mit Betrieben in Seefeld und Walch-
see eröffnet heute in Igls in der 1. Baustufe 
den mit einem beträchtlichen Kostenauf-
wand komplett renovierten und nach Plä-
nen von Architekt Ernst Meissl, Seefeld, 
umgebauten, traditionsreichen Gasthof 
Stern, den sie 1970 erwarb. Auffallend und 
markant ist die neue, reich verzierte, be-
sonders plastisch wirkende Wandmalerei 
an der Hauptfront des Hauses. Optischer 
Mittelpunkt ist eine überlebensgroße Dar-
stellung des Schützenoffiziers Paul Hilber 
aus den Freiheitskriegen von 1809, nach 
dem auch die Straße benannt ist. Als Kern-
stück des Hauses gilt die im englischen 
Clubstil eingerichtete Tanzbar „happy 
night“, die ausreichend Platz bietet.

Das Eröffnungsgastspiel bestreiten „The 
Playboys“, eine attraktive 5-Mann Kapel-
le, die für Stimmung, beschwingte Tanz-
rhythmen und humoristische Einlagen 
sorgt. Die tägliche Show beginnt ab 21 
Uhr – kein Ruhetag. Igls und die Stadt 
Innsbruck haben damit wieder ein echtes 
Tanzlokal mit einer Showband, die allen 
Einheimischen und Gästen eine wirkliche 
Alternative in einem vielfältigen Unter-
haltungsangebot ist.

Messinglampen, Mahagoni, glitzernde 
Spiegel und dunkles Ebenholz sind so 
aufeinander abgestimmt, dass neben 
dem dekorativen Charakter die wohltuen-
de Atmosphäre tonangebend ist; hier will 

man bleiben. Wie in allen Kaltschmid Be-
trieben wird auch im „Stern“ den günsti-
gen Preisen der Vorrang gegeben. Neben 
der Tanzbar „happy night“ befinden sich 
im Haus noch 40 Komfortbetten, alle mit 
Bad/WC, Balkon sowie ein Tagescafé und 
die alte Gaststube als Restaurant. Hier 
wurde durch eine Unternehmerinitiative 
ein Betrieb von der Zweckentfremdung 
bewahrt und neue gewerbliche Arbeits-
plätze geschaffen. Ein großer Parkplatz 
hinter dem Haus soll jede weitere Be-
lastung durch den ruhenden Verkehr im 
Zentrum von Igls vermeiden helfen. Für 
Gäste, die ihre Heimfahrt nicht mit dem 

eigenen PKW antreten wollen, wurde ein 
Taxidienst eingerichtet, und der Gäs-
te-PKW wird von einem Fahrer zurückge-
stellt. Auch hier ist der Gast wieder König. 

Wie ging es weiter? 
In der neuen Tanzbar ging in den ersten 
Jahren im wahrsten Sinne des Wortes die 
Post ab. Das Lokal hatte sieben Tage die 
Woche von 21 Uhr bis 3 Uhr früh geöffnet. 
Obwohl für die 14-tägig wechselnden 
Bands Eintritt von 20 bis zu 40 Schilling 
zu berappen war, war das Lokal immer 
sehr gut besucht und an Samstagen wa-
ren die 350 Sitzplätze mit der 40 Hocker 
umfassenden Bar stets ausreserviert. Die 
einzelnen Bands hatten oft ihre eigenen 
„Fans“, die auch von weither anreisten. 
Geboten wurde neben bester Tanzmusik 
auch aktuelle Discomusik. Verschiedene 
Veranstaltungen unter einem bestimm-
ten Motto waren ebenfalls sehr beliebt. 
Die Tanzfläche war jedenfalls immer bre-
chend voll – unvorstellbar in der heuti-
gen Zeit! 

Ab 1980 wurde das Lokal unter wech-
selnden Pächtern als Disco geführt und 
erlebte einige Aufs und Abs. Obwohl 1988 
das Hotel sogar noch erweitert wurde, 
erfolgte 1995 der Abriss des alten Teiles 
des „Stern“ inklusive der seit vielen Jah-
ren nicht mehr genutzten Veranda. Das in 
der Folge dort errichtete Gebäude beher-
bergt eine Vielzahl an Wohnungen ver-
schiedenster Größen. Im Parterre befin-
det sich der Sparmarkt. An die goldenen 
Zeiten des „Stern“ und des „happy night“ 
erinnern sich viele gerne. 
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Mit freundlicher Unterstzützung von Edi Kaltschmid und dem Stadtarchiv Innsbruck. 
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Die echte Allgemeine Verunsicherung
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Das tanzende Vigler Arbeitsteam

Funky Gru
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Schützenkompanie Igls-Vill

Neue Kompanieführung
von Herwig Zöttl

A m Freitag, dem 8. März, fanden an-
lässlich der Jahreshauptversamm-

lung der Schützenkompanie Igls-Vill Neu-
wahlen statt.

Hauptmann Wolfgang Kalous, Ob-
mann Lothar Zimak und Kassier Martin  
Schwaiger standen auf eigenen Wunsch 
für ihre Funktionen nicht mehr zur Ver-
fügung. Hauptmann Wolfgang Kalous 
führte seit 2005 als Nachfolger von Rai-
mund Schwarz das Kommando, allseits 
geschätzt und mit Weitblick 14 Jahre lang. 
2001 trat Lothar Zimak seinen Dienst im 
Vorstand als erster Obmann der Schüt-
zenkompanie Igls-Vill an und erfüll-
te seine Aufgabe über 18 Jahre, Martin  
Schwaiger übergibt nach 28 Jahren die 
Kassa nunmehr in jüngere Hände.

Für ihren unermüdlichen Einsatz und 
ihre Verdienste um die Kompanie wurden 
durch einstimmigen Beschluss der Jahres-
hauptversammlung Wolfgang Kalous zum 

Ehrenhauptmann und Lothar Zimak zum 
Ehrenoberleutnant und Ehrenobmann er-
nannt. Die offizielle Ehrung wird nach der 
Herz-Jesu-Prozession im Juni öffentlich 
durchgeführt.

Der neue Ausschuss:
Hauptmann: Christoph Wegscheider
Oberleutnant: Herwig Drexel
Leutnant: Martin Schwaiger
Leutnant und Obmann: Herwig Zöttl
Fähnrich I (Vill): Werner Holzer
Fähnrich II (Igls): Christoph Stöckholzer
Jungschützenbetreuer: 
Alexander Schwaiger
Waffenwart: Eckhard Felber
Zeugwart: Lothar Zimak 
Kassier: Mario Stöckholzer
Schriftführerin: Stephanie Treichl
Schriftführerin-Stv.in: Laura Machek  

Für ihre Verdienste ernannt: Ehrenoberleutnant 
und Ehrenobmann Lothar Zimak und  
Ehrenhauptmann Wolfgang Kalous.



Wirtschaft

In der Ausgabe 34 berichtete 
der Igel über die Nachfolge der 
Arztpraxis Dr. Pittl. Leider war die 
Tätigkeit von Dr. Waldhart und Dr. 
Bader nur von kurzer Dauer, denn 
schon nach wenigen Monaten 
war die Praxis in Igls verwaist. Ab 
April 2016 übernahm Dr. Harald 
Paul als neuer praktischer Arzt die 
Kassenordination. 

von Judith Wegscheider 
und Gilda Zimmermann

Dr. Harald Paul war seit 2008 
beim Österreichischen 
Roten Kreuz hauptberuf-

lich als Notarzt angestellt, von 2010 bis 
2013 als leitender Notarzt, freiberuflich 
zusätzlich als Hubschrauber-Notarzt bei 
Heli Tirol. 

Ab 2010 führte Dr. Paul eine Wahlarztpra-
xis für Allgemeinmedizin in Rum und be-
warb sich 2016 für die Kassenarztpraxis 
in Igls. Ab dieser Zeit musste er seine Tä-
tigkeit beim Roten Kreuz auf 24 Stunden 
im Monat reduzieren und seine Arbeit 
als Hubschrauber-Notarzt aufgrund von 
Zeitmangel aufgeben.

Die Arztpraxis
Derzeit betreut die Praxis ca. 5.000  
Patienten, die aus Igls und den umlie-
genden Gemeinden kommen. Bei bis zu 
120 Patienten am Tag bleibt für lange Ge-
spräche und ausgefallene Behandlungs-

Arztpraxis Dr. med. Harald Paul

Hell und freundlich: Die Ordinationsräume.

methoden nicht viel Zeit. Trotzdem ver-
sucht Dr. Paul jedem Patienten  gerecht 
zu werden und auf seine Anliegen einzu-
gehen. Deshalb bittet er auch, etwas Ge-
duld ins Wartezimmer mitzubringen, um 
jedem Patienten die gleiche Aufmerk-
samkeit zukommen lassen zu können. 
Auch für Notfälle muss Zeit eingeplant 
werden.

Der Mittwochvormittag ist ausschließlich 
den Gesundenuntersuchungen vorbehal-
ten, wofür vorab ein Termin vereinbart 
werden muss. In der Mittagszeit nimmt 
sich Dr. Paul außerdem noch Zeit für 
dringende Haus- und Heimbesuche. 

Ernährungs- und Diätberatung
Weiters bietet die Praxis nach Voranmel-
dung am Donnerstagnachmittag bei Frau 
Cornelia Gstrein die Möglichkeit einer Er-
nährungs- und Diätberatung. Dieser Ser-
vice ist Dr. Paul ein besonderes Anliegen, 
dem er sich gerne mehr widmen würde, 
da durch gesunde Ernährung bereits vie-
le Krankheiten von vornherein verhin-
dert werden könnten. Leider wird diese 
Leistung von den Krankenkassen noch 
nicht übernommen und muss selbst be-
zahlt werden.

Ohne Termin geht (fast) nichts
Unbedingt notwendig ist es, sich vor dem 
Ordinationsbesuch einen Termin zu ver-
einbaren. Dies ist entweder telefonisch, 
unter 0512/377319 bei einer der Assisten-
tinnen möglich, oder aber direkt über 
die Homepage www.hausarzt-igls.at. Hier 
kann Tag und Uhrzeit des Termines direkt 
ausgewählt werden. Auch alle wichtigen 
Informationen wie Urlaubsvertretungen 
oder Wochenenddienste kann man der 
Homepage entnehmen.

Das Team
Dr. Harald Paul wird von der jungen Igler 
Ärztin Dr. Kathrin Watschinger freiberuf-
lich in seiner Ordination vertreten. Beide 
Ärzte sind miteinander vernetzt und über 
sämtliche Behandlungen des jeweiligen 
Patienten informiert. 

Unterstützung erhalten die beiden Ärzte 
von vier Assistentinnen, die neben der 
Koordination der Termine auch Blutab-
nahmen machen und diverse Behand-
lungen durchführen. 

Die Ordinationszeiten sind:
Montag: 8.30 - 12 und 16 - 19 Uhr
Dienstag 8.30 - 12 und 16 - 18 Uhr
Mittwoch:  16 – 18 Uhr
Donnerstag: 8.30 - 12 Uhr 
Freitag:  8.30 - 12 Uhr

Dr. Paul fühlt sich inzwischen in Igls sehr 
wohl, trotzdem hofft er auf eine baldige 
Übersiedlung seiner Praxis in das neue 
Gebäude „Widumplatz“ am Parkplatz, um 
seinen Patienten mehr Komfort bieten zu 
können. 

Team Dr. Paul: v.l.n.r. Claudia Abfalter, Dr. Harald Paul, Angelika Klapeer, Dr. Kathrin Watschinger, 
Doris Kirchmair, Nina Milborn.
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3) Backrohr auf 150 Grad vorheizen. Die Rouladen im Mehl wenden, durch das Ei ziehen und in den Bröseln panieren, nochmals durchs Ei ziehen und in den Bröseln panieren.

4) Die Rouladen in Öl goldbraun frittie-ren, auf Küchenpapier abtropfen lassen und dann im Backofen auf einem Back-blech in mittlerer Höhe für ca. 25 Minu-ten garen lassen.
5) Für die Sauce Knoblauch schälen, klein schneiden und in Butter anschwit-zen. Mehl einrühren und eine Minute rösten, Milch unter Rühren zugießen, aufkochen und mit Salz, Pfeffer und Muskat würzen.

6) Steakroulade aus dem Rohr neh-men und in Scheiben schneiden. Auf einem Teller mit der Sauce neben dem Fleisch anrichten und die Sauce mit dem frischen Schnittlauch bestreuen.

Gutes Gelingen und guten Appetit
wünscht Gitti Kalous

Zutaten für 4 Personen:
400 g Beiried, Meersalz, Pfeffer, 

Paprikapulver, Mehl, Eier, 

Semmelbrösel Fülle: 1 Zwiebel,  

1 Knoblauchzehe, 150 g Blattspinat, 

4 Scheiben Gouda-Käse, Olivenöl 

Sauce: 2 Knoblauchzehen, 35 g Butter, 

25 g Mehl, 240 ml Milch, Schnittlauch

Zubereitung:
1) Für die Fülle Zwiebel und Knoblauch 

schälen, klein schneiden und in Oli-

venöl braun anbraten. Spinat dazuge-

ben und zusammenfallen lassen. Mit 

Salz und Pfeffer würzen.

2) Beiried in Scheiben schneiden, zwi-

schen zwei Backpapierbögen dünn 

klopfen. Salz, Pfeffer und Paprikapul-

ver vermischen und das Fleisch damit 

einreiben. Die Scheiben mit Käse und 

Spinatfülle belegen und eng rollen. Die 

Rollen in Frischhaltefolie wickeln und 

für ca. eine Stunde kalt stellen.

 Gitti Kalous: Knusprige Steakroulade

Igler Lieblingsrezepte
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von Anna Mayr

D a die Bevölkerung in Igls und Vill 
wächst, steigt auch der Bedarf an 

Kinderbetreuungsplätzen. Der Stadt 
Innsbruck war es ein großes Anliegen, al-
len Igler und Viller Kindern einen Kinder-
gartenplatz in ihrem Stadtteil zu bieten. 
So wurde eine fünfte Gruppe im ehema-
ligen Bürgerbüro Igls eröffnet.

Im Herbst 2018 eröffnete dort eine Klein-
gruppe namens „Mäusebau“ in sehr 
schön adaptierten Räumlichkeiten ihre 
Pforten.  Laura Ribis, die schon ein Jahr 
als zweite Pädagogin der Leiterinnen-
gruppe ein wichtiges Mitglied des Igler 

Kindergarten Igls-Vill
Hurra, der Mäusebau im Kindergarten Igls ist da!

Drexel, sehr motiviert in Angriff.

Da es nun zwei Kindergruppen in der 
Expositur gibt, ist es nicht mehr mög-
lich,  den Mittagstisch für alle Kinder im 
Haupthaus anzubieten. Deshalb wird seit 
dem Herbst 2018 auch in der Expositur 
ein Mittagstisch angeboten. 

Im Nachmittagsbetrieb gab es auch ei-
nige Umstrukturierungen. Da nun sehr 

viele Räumlichkeiten als Erfahrungsräu-
me für die Kinder zur Verfügung stehen, 
findet die Nachmittagsbetreuung am 
Freitag im Spatzennest und im Mäuse-
bau statt. So profitieren auch die Kinder 
des Haupthauses von den sehr anregend 
gestalteten Räumlichkeiten der Exposi-
tur.  Diese neuen Ressourcen werden von 
den Kindern von Vill und Igls sehr gerne 
angenommen. 
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Teams ist, nahm die 
neue Aufgabe, ge-
meinsam mit ihrer 
Assistentin Sonja Die Mäusegruppe (Bild li). Die neue Hochebene spart Platz.
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von Carmen Leitner

I n der aktuellen Ausgabe werden Aktivitäten der Schule doku-
mentiert, die den Schulalltag bereichern. Die Schulgemeinschaft 

möchte auch auf eine große Veranstaltung mit dem Titel WIR >Ich am 
Dienstag, dem 18. Juni um 15 Uhr im Schulgebäude hinweisen. Alle 
Kinder und das Lehrpersonal freuen sich auf Ihren Besuch.

Verkehrserziehung
Die Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klassen beteiligten sich 
an der Aktion „Hallo Auto“ des ÖAMTC. Kinder erfuhren, dass der 
Bremsweg eines Fahrzeuges von der Reaktion des Fahrers, der Bo-
denbeschaffenheit, dem Profil der Reifen, der Geschwindigkeit und 
dem Gewicht des Fahrzeuges abhängig ist. Die Attraktion war das 
Bremsen auf der Beifahrerseite des „Hallo Auto”-Mobils. Die Kinder 
der 4. Klassen trainierten nach mehreren Theoriestunden im Sachun-
terricht das selbstständige Radfahren auf der Straße im Ortsgebiet 
Lans. Polizisten und Verkehrstrainer waren vor Ort und wiesen die 
Kinder und ihre Eltern, die als Streckenposten eingesetzt wurden, 
ein. Die Kinder hatten großen Spaß dabei, obwohl das Fahren auf der 
Straße sehr viel Geschicklichkeit und Konzentration erforderte.

Lesekino
Am 2. Tiroler Vorlesetag organsierten die Lehrpersonen für alle 
Schulkinder ein Lesekino. Ausgewählte Bücher wurden ausgestellt 
und die Kinder suchten sich mit einer Eintrittskarte ihr beliebtestes 
Buch aus. Nach der Auswahl erlebten die Kinder zwei abwechslungs-
reiche Schulstunden mit Buchvorstellung, Malen, Basteln, Singen 
oder darstellendem Spiel. Mit großer Freude nahmen die Kinder an 
den besonderen Lesestunden teil und freuen sich schon heute auf 
das nächste Jahr.

Mitwirken bei der (Igler Art
Die gemalten und gebastelten Schutzengel fanden großen Anklang 
bei den Besuchern. Im Zuge einer Powerpoint-Präsentation wurden 
alle Kinder als Engel vorgestellt. Die Gäste hatten die Möglichkeit, 
sich selbst als Engel fotografieren zu lassen. Viele von ihnen nahmen 
das Angebot schmunzelnd an.

Skikurs am Patscherkofel
In der ersten Märzwoche veranstaltete die Schule die beliebte Skiwo-
che am Patscherkofel gemeinsam mit der renommierten Alpin Ski-
schule Patscherkofel. Heuer fand der Skikurs erstmalig für alle Kinder 
in der selben Woche statt. Mit Hilfe des Vereins „Unser Mittelgebirge“ 
(Bauernmarkt) konnten einige Familien finanziell unterstützt werden. 
Ein herzliches Danke dafür!

Buntes Treiben in der Schule und Auftritt am Faschingssonntag
Am unsinnigen Donnerstag zogen wie jedes Jahr Piraten, Cowboys, 
Babys und Märchenfiguren durch die Räume. Nach lustbetonten 
Schulstunden besuchten die Kinder und Lehrpersonen einige Igler 
Betriebe und zeigten dort ihre Maskierung. Am Faschingssonntag 
tanzten 45 Kinder zu „Can´t stop the feeling” auf der großen Büh-
ne am Dorfplatz. Großer Applaus, Medaillen und eine Faschingsjause 
werden den Kindern in Erinnerung bleiben.

Homepage
Die aktuelle Homepage erfreut sich großer Beliebtheit. Die Direktorin 
und das Schulgemeinschaftsteam danken allen Interessierten und 
freuen sich über viele Besucher unter www.vs-igls-vill.tsn.at 

Volksschule Igls-Vill

WIR>ICH
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Faschingsfeier in der Schule.

Das Lesekino - beliebt bei allen Kindern.

Ayan als Schutzengel.

Schutzengel für jedermann



Veranstaltungskalender
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März
28 Do Erscheinungstermin „der Igel” Ausgabe 48
29 Fr
30 Sa
31 So Beginn der Sommerzeit

Mai

1 Mi Staatsfeiertag
Pfarrwallfahrt nach Heiligwasser, 7.30, Kirche
Maifest im Dorfzentrum, SV Igls

2 Do
3 Fr
4 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr, Kirchplatzl
5 So
6 Mo
7 Di
8 Mi
9 Do

10 Fr
11 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr, Kirchplatzl
12 So

April
1 Mo
2 Di
3 Mi
4 Do
5 Fr
6 Sa
7 So
8 Mo
9 Di

10 Mi
11 Do
12 Fr
13 Sa
14 So Palmsonntag Palmprozession Friedhof Igls nach Vill, 9 Uhr
15 Mo
16 Di Stadtteilausschusssitzung Vereinshaus Igls, 19 Uhr
17 Mi
18 Do Gründonnerstag
19 Fr Karfreitag
20 Sa Karsamstag  Ostergrabwache Pfarrkirche Igls, 10-15 Uhr, SKIV
21 So Ostersonntag Osterkränzchen FF Igls, 20 Uhr, Vereinshaus
22 Mo Ostermontag
23 Di
24 Mi
25 Do
26 Fr
27 Sa
28 So Erstkommunion in Igls
29 Mo
30 Di
31 Mi

Juni
1 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr, Kirchplatzl
2 So
3 Mo Redaktionsschluss „der Igel” Ausgabe 49
4 Di
5 Mi
6 Do
7 Fr
8 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr, Kirchplatzl
9 So Pfingstsonntag

10 Mo Pfingstmontag
11 Di
12 Mi
13 Do
14 Fr
15 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr, Kirchplatzl
16 So Firmung in Vill
17 Mo
18 Di
19 Mi

20 Do Fronleichnam
Fronleichnamsprozession in Vill
Frühschoppenkonzert StMK Igls-Vill, 11 Uhr

21 Fr
22 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr, Kirchplatzl
23 So
24 Mo
25 Di
26 Mi
27 Do Erscheinungstermin „der Igel” Ausgabe 49
28 Fr
29 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr, Kirchplatzl
30 So Herz-Jesu Herz-Jesu-Prozession in Igls

13 Mo
14 Di

15 Mi DDr. Johannes Zschocke: „Genetisch optimierte Babys - Passt 
das?”, 20 Uhr, Pfarrheim Igls

16 Do
17 Fr
18 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr, Kirchplatzl
19 So Frühjahrskonzert StMK Igls-Vill, congresspark igls
20 Mo
21 Di
22 Mi
23 Do
24 Fr

Blühende Träume
Kurpark Igls25 Sa Bauernmarkt

26 So
27 Mo
28 Di
29 Mi
30 Do Christi Himmelfahrt
31 Fr Bobbahnsprint 2019 Olympia Bobbahn Igls



Spenden
Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information und 
Kommunikation in Igls ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die weitere 
Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben 
wir uns, Sie als Spender in der 
jeweils nächsten Ausgabe des  
„Igel“ auf dieser Seite namentlich 
anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und 
genaue Namensbezeichnungen 
nur abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Dank an alle anonymen Spender!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Spenden bis 12. März 2019 
in der Reihenfolge des 
Einlangens der Spenden.
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Wir danken folgenden Spendern für die Unterstützung des „Igel“

Josef und Anita Pöschl
Adalbert und Christl Mayregger
Mag. Ferdinand Neu
Mag. Johann Pittl
Mag. Josef Ilmer
Werner und Monika Mayregger
Dipl. Ing. Gunter Woschnak
Franz und Erika Wachter
Mag. Anton Laucher
Claudia Kölblinger
Christl und Walter Gasser
Markus Weber, Schutzhaus
Dr. Godehard Kipp
Dr. Sigrun Margreiter
Karl und Edith Zimmermann
Johann und Marianne Schmid
Univ. Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Dr. Rudolf und Christine Bair
Hans Narbeshuber
Dr. Wolfgang Oberthaler MSc.
Dr. Anton und Dr. Maria Gstöttner
Dr. Bruno und Christina Wozak
Mag. Gerhild Haßlacher
Helene Stern
Theodor Gögl
Wohn- und Wirtschafts-
 immobilien GmbH
Erhard Schmid
Roland und Renate Kettenmayr
Werner Gasser
Kurt Zuttion
Ing. Christian G. Pircher
Almuth Mota
Ingrid Schweiger
Christiana und Dr. Jörg Sambeth
Dr. Angelika Piccolroaz-Schmölz
Univ.Prof. Dr. Heinz und Utta Huber
Otto Czvitkovits
Gerlinde Haas

Dr. Günther Lamperstorfer und   
 Christine Richter
Ing. Heinz Schösser
Gertrud Gostner
Johanna Walter
Brigitte Zobl
Dirk und Hermina Jungheinrich
Margarete Ruzicka-Erhardt
KR Alfred Zöttl
Markus Meliss
Mag. Dietmar Sillober
Uta Doris Viehweger
Johann Zimmermann sen.
Dipl.Ing. Edmund Weiser
Josef und Doris Thurner
Dipl.Ing. Gerhard 
 und Anne Marie Scholz
Erwin Aichner
Gertraud Voller
PZI Burtscher KG
Familie Rudigier-Korinek
Harald und Eszter Stärz
Edith Wilhelm
Andreas Jäger
Dr. Josef Thaler
Herwig Mossbeck
Dipl.Ing. Hermann und
 Christine Kastner
KR Loni Mussmann
Edith Bubek
Diethelm und Lore Fitz
Mag. Arch. Dietrich Tuscher
Gertraud Ludwig
Georg und Martina Astenwald
Thomas Moyle
Dietrich und Margit Arnold
Dr. Hildegard Miller
Maria Luise Feichtner
Annita Nagele und Barbara Witting

Helga und Dr. Michael Horak
Henriette Gruber
Dr. Irmgard Plotz
Traudi Baier
Univ. Prof. Dr. Erhard  
 und Dr. Gisela Hartung
Innsbrucker Immobilien GmbH & CO KG
Massivhaus GmbH/Werner 
 Westreicher/ Eva Kernmaier
Physiotherapie Wallner & Co KG
VBGM Franz Xaver Gruber
Tanja Regenfelder
Andreas und Karoline Trinks
Steffi Schwarz
Dr. Thomas Parth
Georg und Beatrix Schöpf
Günther und Barbara Mayregger
Mag. Josef Schlick
Wolfgang Kalous
Elisabeth Mayer
Dr. Gerhard Szinicz
Emma Nussbaum und Beatrix Ferk
Dr. Herma und Mag. Helmar Trupke
Adolf und Waltraud Huber
KR Anna Weber
Brigitte Magis
Waltraut Mangge

 und anonyme Spender

Kurz notiert...
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Wintersportort Igls 
Ein Traumwinter

Pfarre Igls-Vill
Wallfahrt Heiligwasser

Gemeinschaftsprojekt VS/AWI 
Waldreinigung

Ein seltenes Vergnügen war heuer im 
Jänner auf Grund der großen Schnee-
mengen möglich: 
Zahlreiche Wintersportler „verlänger-
ten“ die Abfahrt vom Patscherkofel  
bis ins Dorfzentrum – es wurden  
sowohl Skifahrer als auch Rodler ge-
sichtet. 

Am Mittwoch, dem 1. Mai, findet wieder 
die alljährliche, traditionelle Wallfahrt 
nach Heiligwasser statt. Sie möch-
ten mitgehen? Sie sind dazu herzlich 
eingeladen. Treffpunkt 7:30 bei der 
Pfarrkirche Igls, danach gemeinsamer 
Marsch entlang des Heiligwasserwe-
ges. 9 Uhr Messe in Heiligwasser. 

Seit sieben Jahren veranstaltet die 
Volksschule in Zusammenarbeit 
mit der Waldinteressentschaft eine  
Waldreinigung. Heuer ist sie am  
9. April geplant. Die Schulleitung dankt 
dem Obmann der AWI Ing. Karl Zim-
mermann für die alljährliche Beloh-
nungsjause. 

Fo
to

: „
de

r I
ge

l”

19Der Igel | Ausgabe Nr. 48 | März 2019



Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. An alle Igler Haushalte. 

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als 
online-Zeitung und als pdf-download 
im Archiv auf unserer Homepage:
  www. der-igel.info

Spenden:
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Bankstelle Igls
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
BIC: RZTIAT22

Kontakt:
Stadtteilzeitung für Innsbruck-Igls „der Igel“
Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: 0664 140 72 97
Redaktion: redaktion@der-igel.info

Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Nächste Ausgabe:
Die nächste Ausgabe erscheint:
am 27. Juni 2019
Redaktionsschluss ist am:
Montag, 3. Juni 2019

Mitglied im

JOBS MIT AUSSICHTEN

JOBS MIT      ÖSTERREICH DRIN.

Schnuppern ist 

jederzeit möglich!

Besuche uns auf www.spar.at/lehre

Gib deine Bewerbung
im nächsten Markt ab!

LEHRLINGE  
GESUCHT!

n Top-Ausbildungschancen nach dem Lehrabschluss

n Lehrlingsentschädigung im 1. Lehrjahr: 700 Euro

n Attraktive monatliche Zusatzprämien

n Über 4.500 Euro Prämien während der Lehrzeit

n Gratis B-Führerschein
n Lehre mit Matura möglich
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